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Qîunbftage über bic 93odjfelnacf)t.
1. SBurbc bie 33ochfetnaif)t iit Shrer §cimat früher gefeiert?
2. Seit mcldjem galfr ungefähr ift bieg gljncn in Erinnerung?
3. gft Qhnett betannt, bag ,QE)re ©rogettern fdfon bon bev 33od)feP

nadft beridjtetcn?
4. Sinb bieUcicïjt nodj Slufjeidjnungcn hierüber in ijfjrcn fjaugbüdfern
5. gft bie S3od)fetnad)t in QJtjrer ©emeinbe am Erlöfdjen?
6. Seit mann glauben Sie einen Dïitcfgang beg 33raud)eg bemertt ju

haben?
7. SGSixb bie 33odjfctnad)t heute in S^ïer ©emeinbe noctj gefeiert?
8. Stammen an ben llmgügen nur fdjutpflicijtige Stinber teil?
9. SBnrben im Umjug 53ochfcttiere (augget)öt)tte getbfrüdjte mit bren«

nenben Sidjtern erteudjtet) mitgeführt?
10. 2Bag gefdjatj nadj bem Urnjug mit biefen 33oct)fettieren?
11. 3®urben fie j. 33. attiätjrlid) in einen ©raben ober 33adj gemorfeu?
12. 3Bic fat)cn bie giguren auf ben 33od)fettiercn aug?

a) Sonne, 9Jîonb, Sterne k
b) Zotcntöpfe, ©eriphe, Sdjtangen, 2tuffc(jrift: f|kft K. gahreggaljten?
c) ipäitfer unb ©ebäubc, Sffiappen, fßhantafiejeidjnungen?

13. Sangen bic Zeitnehmer Sieber allgemeiner 9trt
ober ift gfjtten ein ffiejietleg Sieb jur 33. betannt? _

14. gattg feine Sieber gefungen mürben, machte man nur matjUog
Särm, et), mit gnftrumenten unb metdjen?

15. ©urchjog berUmjug übcrtieferungggemäg immer eine gemiffe9îcif)en»
folge bon ©tragen? "

16. ©ing ber Itmjug nie über bie ®orfgren§e t)inaug in bie umliegenben
gelber unb glurcn?

17. SBurben ben Zeitnehmern beg llmjugg ©efdfenfc in bar ober natura
bcrabreict)t?

18. gft gt)ncn betannt, baft fid) ftatt beg ttmjugg itur einige (Gruppen
bon jîinbern (Erroadjfenen jufammentaten, metdje bor ben päufern
fangen unb bafür ©aben erbettelten?

19. 3®nrbe fogar bon Zeitnehmern an bie päufer angeïlopft
20. 3ft 8t)nen betannt, bag am Umjug ein ober mehrere ffltagtierte

teilnahmen?
21. Sft Shnen £b- betannt, bag Zeitnehmer beg 3ugeg ©cgenftäube an

bie Zürcn ober genfter gemorfeu haben (Erbfen, Siüffe, tteine Steine,
eb. fogar atteg ©efdjirr?)

22. gft bie 58. behürbtidj einmal eingefchräntt morben, eb. nur teitmeife?
23. geierten bie Ermadjfenen bie 33. abenbg bitrch einen ipoct?
24. 3!Burbc babei befonbereg ©ebäct ferbiert (33üttenmeden je.)?
25. 3Burbe ber neue 9)ioft, in 3Beingegenben ber SBeitt probiert?
26. 9Burbe an biefem Stbenb befouberg biet unb gut gegeffen?
27. 9In mctchem Zag mürbe bie 33. jemeitg gefeiert unb ift gt)nen e'ne

9îeget betannt?
28. SBelche Sd)reibmcifc ift gt)iten getäufig: 33od)fctnad), 33op:tnad)t,

Ütüpf teingnaept

— 79 —

Rundfrage über die Bvchselnacht.
1. Wurde die Bvchselnacht in Ihrer Heimat früher gefeiert? à

2. Seit welchem Jahr ungefähr ist dies Ihnen in Erinnerung?
3. Ist Ihnen bekannt, daß Ihre Großeltern schon Vvn der Bochsel¬

nacht berichteten?
4. Sind vielleicht nvch Aufzeichnungen hierüber in Ihren Hausbüchern?
5. Ist die Bvchselnacht iu Ihrer Gemeinde am Erlöschen?
6. Seit wann glauben Sie einen Rückgang des Brauches bemerkt zu

haben?
7. Wird die Bvchselnacht heute in Ihrer Gemeinde nvch gefeiert?
8. Nahmen an den Umzügen nur schulpflichtige Kinder teil?
9. Wurden im Umzug Bvchseltiere (ausgehöhlte Feldfrüchte mit

brennenden Lichtern erleuchtet) mitgeführt?
19. Was geschah nach dem Umzug mit diesen Bochseltieren?
11. Wurden sie z. B. alljährlich in einen Graben oder Bach geworfen?
12. Wie sahen die Figuren auf den Bochseltieren aus?

a) Svnne, Mvnd, Sterne?c?
b) Tvtenköpfe, Gerippe, Schlangen, Aufschrift! Pest w. Jahreszahlen „
e) Häuser und Gebäude, Wappen, Phantasiezeichnungen?

13. Sangen die Teilnehmer Lieder allgemeiner Art?
vder ist Ihnen ein spezielles Lied zur B. bekannt? ^

14. Falls keine Lieder gesungen wurden, machte man nur wahllos
Lärm, ev. mit Instrumenten und welchen?

15. Durchzog der Umzug übcrlieferuugsgcmäß immer eine gewisse Reihen¬

folge von Straßen?
15. Ging der Umzug nie über die Dorfgrenze hinaus in die umliegenden

Felder und Fluren?
17. Wurden den Teilnehmern des Umzugs Geschenke in bar oder natura

verabreicht?
16. Ist Ihnen bekannt, daß sich statt des Umzugs nur einige Gruppen

Vvn Kindern (Erwachsenen?) zusammentaten, welche vor den Häusern
sangen und dafür Gaben erbettelten?

19. Wurde sogar von Teilnehmern an die Häuser angeklopft?
29. Ist Ihnen bekannt, daß am Umzug ein vder mehrere Maskierte

teilnahmen?
21. Ist Ihnen ev. bekannt, daß Teilnehmer des Zuges Gegenstände an

die Türen vder Fenster geworfen haben (Erbsen, Nüsse, kleine Steine,
ev. sogar altes Geschirr?)

22. Ist die B. behördlich einmal eingeschränkt worden, ev. nur teilweise?
23. Feierten die Erwachsenen die B. abends durch einen Hock?
24. Wurde dabei besonderes Gebäck serviert (Büllenwecken ?c.)?
25. Wurde der neue Most, in Weingegenden der Wein probiert?
26. Wurde an diesem Abend besonders viel und gut gegessen?

27. An welchem Tag wurde die B. jeweils gefeiert und ist Ihnen eine

Regel bekannt? i

28. Welche Schreibweise ist Ihnen geläufig: Bvchsclnach, Bvxelnacht,
Klöpfleinsnacht?
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